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Fo" des Oefteren hatte ich Gelegenheit auf die unermüdliche Thätigkeit der slavischen
—— hinzuweisen, die mit Eifer die Vorgeschichte der von ihnen bewohnten Gegenden
derselbe en suchen. Diese Thätigkeit ist weniger in die Augen fallend, weil die Resultate
lichen in Idiomen publicirt werden, welche dem gróssten Theile der Archäologen des west-
sich in Uropas unverständlich sind, aber sie wird von Jahr zu Jahr intensiver und offenbart
dem Ti, mer umfangreicheren Werken. Schon im Januar d. J. begann in Krakau unter
chäolo je : ,D wutygodnik Naukowy“ (Wissenschaftliches Zweiwochenblatt) eine der Ar-
Dr, The Geschichte und Linguistik gewidmete Zeitschrift zu erscheinen, deren Redacteur
reits andor Ziemiecki ist. In den 10 Heften, welche bis jetzt erschienen sind, ist be-
ung de Menge neuen Materials für die Vorgeschichte der polnischen Gegenden veróffentlicht,
— ,Kamienna karta dziejów^ (Ein steinernes Blatt der Geschichte), in welchem
heit Pe die wahre Bedeutung der Megalithgräber in der Oulturentwickelung der Mensch-
Gebiete Lrpchien wird, zeigt, dass sein Verfasser, Herr Dr. Ziemiecki, eine auf archäologischem
Antritt tische Kraft, mit Geist und Verständniss an die Lösung hochwichtiger Fragen her-
In wel ph aber auch bemüht, den arehüologischen Forschungen neue Kräfte zu gewinnen.
Steht Chem Verhältnisse der „Dwutygodnik“ zur Academie der Wissenschaften in Krakau
Weiten en wir nicht, indess sind uns die Namen der Mitarbeiter, wie z. B. der des in
Schrift y reisen bekannten Historikers Domherrn Polkowski, Bürgen dafür, dass die Zeit-

Ein on Ihrer streng wissenschaftlichen Richtung nicht abweichen wird.
isn an Publication ist schon direct unter den Auspicien der archäologischen Kom-
Titel: ur Academie der Wissenschaften in Krakau herausgegeben worden. Sie führt den
der vorhi ykaz zabytkow przedhistoryoznych na ziemiach polskich* (Nachweis
bekannts p Denkmäler in polnischen Gegenden), und ihr Verfasser ist der rühmlich
Funde en y N. v, Sadowski. Vor uns liegt das erste Heft dieser Publication, welches die
trag - lussgobiete der Warthe und Bartsch enthàlt, und das einen ausgezeichneten Bei-

Hoch nor vorhistorischen Karte der behandelten Gegenden bildet. !
haben, a dg aber ist das in Aussicht gestellte Werk, dessen Titel wir oben angegeben

„Die über welches der in Krakau erscheinende „Czas“ (Zeit) Folgendes berichtet:
Mong, Srehäologische Kommission der Academie der Wissenschaften beginnt unter den Titel:
bung der y oe Poloniae praehistorica“ eine Publication, welche die genaueste Beschrei-
érforseht N Istorischen Denkmäler und Funde enthält, die in polnischen Gegenden gemacht und
Dieses Wer bis jetzt entweder gar nicht oder nur oberflächlich beschrieben worden sind.
Systematisch wird unabhängig von der bereits begonnenen und fortgesetzten Publication des

2. Die M »Nachweises“ dieser Gegenstände nach den Flussgebieten geordnet erscheinen.
End Funde Onumenta werden serienweise erscheinen. Jede Serie soll die Denkmäler und
auf seine freres archäologischen Gebietes der polnischen Gegenden, ohne Rücksicht

3. Es ten oder jetzigen ethnologischen oder politischen Grenzen enthalten.
Oder Sonstige wünschenswerth, das die einzelnen Serien in einer gewissen geographischen
Sehen Gebiet, vorherbestimmten Ordnung aufeinander folgen; da jedoch unsere archäologi-
besten erforseh nicht in gleichem Masse erforscht sind, ist es nothwendig, dass mit den am
im Bogebenen = begonnen werde und dass man der Reihe nach zu denen übergehe, welche
Meisten ent omente das reichste und der wissenschaftlichen Aufgabe der Publication am

Sprechende Material bieten werden.
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